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SVP kommt nicht in Schwung  
 

Von vielen gegnerischen Vereinen wurde unsere Erste zu 
Beginn der Serie als heißer Aufstiegskandidat gehandelt. 
Nach dem guten Auftaktspiel gegen den FC Tirschenreuth 
deutete einiges darauf hin, dass sich diese Prognose be-
wahrheiten würde. Nach 10 Partien jedoch ist Ernüchterung 
eingekehrt. Mit 14 Punkten belegt man den 9. Tabellenplatz 
und die Abstiegszone ist nur noch sechs Punkte  entfernt. 
Besonders düster sieht die Heimbilanz aus. Von den 5 
Partien gewann man keine einzige. Zwei davon gingen 
sogar verloren. 
Die Ursachen der Misere sind nicht so leicht auszumachen. 
Unser Team überzeugt meist durch technisch gutes Spiel, 
ist häufig feldüberlegen und erarbeitet sich viele 
Torchancen. Leider führen diese viel zu selten zum Erfolg. 
Mit 24 Toren jedoch hat man mehr Tore erzielt als der 

Tabellenführer SV Kasendorf. Besonders auf Zbynek Joza können wir uns in 
dieser Hinsicht verlassen. Er hat mit 9 Treffern und 10 Vorlagen, sein Soll 
mehr als erfüllt. Im Defensivbereich sind wir leider sehr anfällig. Immer wenn 
der Gegner tief steht und seine Konter mit schnellen Stürmern vorträgt, so wie 
im vergangenen Heimspiel gegen Selbitz, dann brennt es zu oft lichterloh vor 
dem Tor. Dazu kommen individuelle Fehler, die auch dazu beitragen, dass wir 
mit 18 Gegentreffern zu den abwehrschwächsten Teams zählen. 
Am kommenden Sonntag treten wir beim Aufsteiger SV Mistelgau an. 
Natürlich werden wir in dieser Partie auf Sieg spielen. Wichtig wäre es, dass 
wir gegen diesen scheinbaren Abstiegskandidaten keinen Treffer hinnehmen 
müssen. Keinesfalls sollten wir den Gegner unterschätzen und durch eine 
disziplinierte Spielweise, bei der unsere Abwehrreihe nicht zu hoch steht, die 
Punkte mit nach Hause nehmen. 
Unsere zweite Mannschaft gastiert am Sonntag um 14.00 Uhr bei der DJK 
Falkenberg.  Gegen dieses Team müssten wir konkurrenzfähig sein und den 
ersten Sieg einfahren können. 
 

Kirchweih nicht aus dem Auge verlieren! 
Bald ist es wieder so weit. Am dritten Wochenende im Oktober steht wieder die Landkirchweih an. 
Wie in den vergangenen Jahren werden dann im Sportheim am Freitag und Sonntag traditionelle 
Kirwa-Schmankerla angeboten. Bei Gemütlichkeit, guter Unterhaltung und etwas Musik wollen wir die 
Kirchweihtradition aufrecht erhalten. Hoffentlich gelingt es wie im letzten Jahr, einen Kirchweih-
Umzug zu organisieren. Sollte dann noch ein Sieg im Heimspiel gegen Saas Bayreuth gelingen, wäre 
es eine perfekte Kirwa. 
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Unser bester Torschütze liegt 
mit 9 Toren am 2. Platz der 
Torjägerliste in der Bezirksliga 
Oberfranken Ost 



 


